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Stockheim – Am Samstag den 
05.11.2022 stellten sich sieben 
Jugendfeuerwehrmitglieder aus 
den Ortsteilen Reitsch, Stockheim 
und Wolfersdorf der Abnahme 
der Jugendflamme in den Stu-
fen I und II am Feuerwehrhaus in 
Stockheim. Die Jugendflamme ist 
ein Ausbildungsnachweis in Form 
eines Abzeichens für Jugendfeu-
erwehrmitglieder. Sie wird in drei 
Stufen I, II und III gegliedert. Die 
einzelnen Stufen der Jugendflam-
me sind auf das jeweilige Alter der 
Jugendlichen und deren Kenntnis- 
und Leistungsstand abgestimmt. 
Durch dieses abwechslungsreiche 
Programm werden die Jugend-
feuerwehrangehörigen an die 
Tätigkeit bei der Feuerwehr her-
angeführt und in Ihrer Ausbildung 
unterstützt.
Der bundeseinheitliche Rahmen-
plan für die Durchführung der 

Jugendflamme wird durch die 
Deutsch Jugendfeuerwehr vorge-
geben.Die Abnahme der Jugend-
flamme in den Stufen I und II fand 
in und um das Feuerwehrgerä-
tehaus Stockheim statt und wurde 
durch Inspektionsjugendwart Stef-
fen Kauschke und stellvertretender 
Kreisjugendfeuerwehrwartin Silvia 
Welsch durchgeführt. Bei der Stufe 
I müssen die Jugendlichen diverse 
Aufgaben absolvieren. Dazu ge-
hören einfache feuerwehrtechni-
sche Aufgaben, die Beherrschung 
von Knoten und Stichen und setzt 
Grundkenntnisse in Notruf und 
Erster Hilfe voraus. Zur Abnahme 
der Jugendflamme Stufe I stellten 
sich drei Mitglieder der Jugend-
feuerwehr Stockheim und eine 
Feuerwehranwärterin aus Reitsch. 
Die Stufe II setzt bereits fundier-
te Kenntnisse aus den Bereichen 
Feuerwehrwissen und Technik in 

der Jugendfeuerwehr voraus. Es 
stellten sich hier zwei Jugendliche 
aus Reitsch und ein Jugendlicher 
aus Wolfersdorf der Abnahme. 
Nach etwa zwei Stunden hatten 
alle Jugendfeuerwehrangehöri-
gen die Ihnen gestellten Aufgaben 

absolviert. Inspektionsjugendwart 
Steffen Kauschke konnte allen zur 
bestandenen Abnahme in der je-
weiligen Stufe gratulieren und die 
begehrten Abzeichen übergeben.

Text: Silvia Welsch
Bild: Jugendfeuerwehr Stockheim

Abnahme Jugendflamme Stufen I und II in Stockheim

Die erfolgreichen Jugendfeuerwehrmitglieder mit ihren Jugendwarten und 
Steffen Kauschke.)
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Stockheim – Derzeit entsteht in un-
mittelbarer Nähe der ehemaligen 
Rentei (bergmännisches Verwal-

tungsgebäude) von 1847 in eh-
renamtlicher Arbeit eine Kapelle, 
für die der 160 Mitglieder starke 
Knappenverein Stockheim und 
Umgebung unter Vorsitz von Heiko 
Eisenbeiß verantwortlich zeichnet. 
Unterstützt wird das Vorhaben von 
der Gemeinde Stockheim. Voraus-
sichtlich im Frühjahr 2023 erfolgt 
die Einweihung. Bürgermeister 
Rainer Detsch sieht in der Verwirkli-
chung einen wichtigen Mosaikstein 
zur Bergbaugeschichte Stockheims, 
denn in der Kapelle soll mittels ei-
ner Tafel an die 100 tödlich verun-
glückten Bergleute in den 20 Gru-
ben rund um Stockheim, Neuhaus 
und Reitsch erinnert werden. Dazu 
die außergewöhnliche Vorgeschich-
te zu diesem Vorhaben: Flur- und 
Wegkapellen – meist in schlichter 
Ausführung – sind im Frankenwald 
noch in großer Zahl vorhanden. 
Einst gab es auch eine Wegkapelle 
im „Unteren Gründlein“ nahe der 
Gemarkungsgrenze Stockheim/
Neukenroth. Sie ist 1885/86 von 
dem Stockheimer Bergmann Karl 
Wetzel in Stockheim aufgrund fa-
miliärer Tragödien erbaut worden. 
Sein Schwiegervater Bäckermeis-

ter Johann Adam Hildner stellte 
das Grundstück zur Verfügung. 
Gleichzeitig unterstützte er tatkräf-
tig das Bauvorhaben. In jener Zeit 
arbeiteten an die 80 Bergleute aus 
Neukenroth in den Steinkohlenze-
chen rund um den Spitzberg. Beim 
Vorbeigehen an der kleinen Kapel-
le bat man mit einem kurzen Ge-
bet um eine glückliche Heimkehr. 
Und das hatte vielerlei gewichtige 
Gründe, denn die Knappen unter 
Tage lebten gefährlich. Schon lange 
existiert die Kapelle nicht mehr und 
sie geriet in Vergessenheit. Aller-
dings hat die 91 Zentimeter große 
Madonna mit dem Jesuskind den 
Niedergang überstanden. Sie be-
fand sich mehrere Jahre mehr oder 
weniger unbemerkt in der Obhut 
von Gretel Friedrich, dann später 
im Glockenturm des Gotteshauses 
St. Wolfgang. Insbesondere Gott-
hard Fug ist es zu verdanken, der 
zufällig auf den sakralen Bau ge-
stoßen ist und fleißig nachforschte. 
Der Stockheimer setzte sich mit 
Kuratorin Dr. Ludmila Kvapilova-
Klüsener vom Diözesanmuseum 
Bamberg in Verbindung. Über die 
Madonna schreibt die Expertin: 

„Dieser Typus der Madonna, die das 
Kind mit ausgebreiteten Armen vor 
ihrem Körper hält, ist erst seit dem 
19. Jahrhundert überliefert und bis 
zum 20. Jahrhundert verbreitet. 
Diese ist im Stil der Neugotik in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
geschaffen worden. Das Jesuskind 
mit den ausgebreiteten Armen 
stellt den Retter der Welt dar. Die 
Welt befindet sich unter den Füßen 
Mariens als Erdkugel dargestellt. 
Sein Körper und die Arme ergeben 
zusammen das Kreuz und stehen 
symbolisch für seinen Opfertod am 
Kreuz.“ Die Madonna, so der Plan 
der Initiatoren, wird nach der Res-
taurierung die Kapelle bereichern. 
Dem sogenannten Verkündbuch 
für das Jahr 1886 ist zu entnehmen, 
dass die Kapelle zwischen Stock-
heim und Neukenroth am Sonn-
tag, 3. Oktober 1886, durch Pfarrer 
Valentin Schürger geweiht wurde. 
Interessant ist, dass noch im glei-
chen Jahr in der Nachbargemeinde 
Haig durch den Bergmann Georg 
Möckel ebenfalls eine Wegkapelle 
errichtet wurde.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Knappenverein baut bergmännische Wegkapelle

Madonna mit Jesuskind der ehema-
ligen bergmännischen Wegkapelle 
von 1886. Sie erhält einen Platz in 
der neuen Kapelle. 
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Wer macht mit?
Stockheim – Die Planungen für die 
diesjährige Adventsfenster-Aktion 
laufen immer noch! Leider gibt es 
immer noch freie Tage, für die wir 
noch keinen Fensterpaten gefun-
den haben.
Jeder Fenster-Pate gestaltet sein 
persönliches Adventsfenster und 
integriert die jeweilige Tages-Zahl. 
Wer Interesse hat, auch ein Fenster 
zu gestalten, bitte bei Oliver Kraus 
melden.

Firma Kraus & Kraus, Tel. 09265-9651, 
E-Mail oliver.kraus@ubkraus.de

Weitere Infos, Anmeldung und Da-
tenschutzerklärung finden Sie unter 
www.ig-stockheim.de

Ihre 
Interessengemeinschaft 

Stockheim
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(Ein kleiner Engel erzählt von einem 
Heiligen Abend und was er da mitge-
hört hat.)

Jedes Jahr werden in den Häusern 
Weihnachtsbäume aufgestellt. Die 
Tannenbäume werden bunt ge-
schmückt und mit vielen kleinen 
Figuren dekoriert. Doch was, wenn 
die Figuren Geschichten erzählen 
könnten. Was, wenn sie von all den 
Festen erzählten, die sie schon mit-
erlebt haben.

Der kleine Engel, der hoch über 
den anderen schwebt erzählt gerne 
vom letzten Weihnachtsfest.

Draußen war es schon dunkel, als 
die ganze Familie hereinkam. Die 
Kinder waren ganz aufgeregt und 
stürmten zu den Geschenken, die 
unter dem Baum lagen. Doch die 
Eltern wollten in diesem Jahr erst 
noch eine Weihnachtsgeschichte 
vorlesen. Also setzten die zwei Kin-

der sich vor den Baum und hörten 
ganz gespannt, welche Geschichte 
die Eltern lesen würden.

Die Geschichte erzählte von der 
Reise eines Paares, das auf der 
Suche nach einer Unterkunft war. 
Nach langem Suchen fanden sie 
einen Stall, indem sie bleiben 
durften. Die schwangere Frau be-
kam ein Baby. Jesus nannten sie 
das Kind. Wegen der Geburt dieses 
Menschen feiern wir heute noch 

das Weihnachtsfest. So endete die 
kurze Geschichte der Eltern.

„Das ist also eine Geburtstagsfei-
er, die wir heute machen? Wieso 
feiern alle diesen Geburtstag? 
Meinen Geburtstag feiern nicht 
alle Menschen.“, fragte der Junge 
irritiert.

„Jesus war ganz besonders. Fast 
überall auf der Welt feiern Men-
schen Weihnachten um an seine 

Weihnachten unter einem Tannenbaum!
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Geburt zu erinnern. Die Krippe ist 
eine Erinnerung daran, wo er ge-
boren wurde.“, erklärte der Vater.

„Wieso bekomme ich ein Ge-
schenk, wenn es der Geburtstag 
von Jesus ist?“, fragte das Mäd-
chen leise. Die Mutter sprach ganz 
ruhig: „Er hat ein so wichtiges Le-

ben geführt. Daran wollen wir uns 
alle immer wieder gerne erinnern. 
Die Geschenke sollen uns dabei 
helfen.“

Der kleine Engel erzählt das mit 
seiner kleinen klaren Stimme: „Da-
nach haben die Kinder ganz fried-
lich ihre Geschenke ausgepackt 

und alle haben zusammen noch 
Weihnachtslieder gesungen. Das 
war so schön. Das werde ich nie 
mehr vergessen.“

https://finestwords.de/weihnachts-
geschichte-kurz/
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           Stockheimer Bergmännische    Weihnacht  mit Kunsthandwerkermarkt
               und Nikolausauftritt   vom 2. bis 4. Dezember 2022

Stockheim –  Nach zwei Jahren 
Zwangspause findet in diesem Jahr 
endlich wieder die Stockheimer 
bergmännische Weihnacht mit ih-
rem ganz besonderen Flair statt. 
Initiator ist der Förderverein Berg-
baugeschichte Stockheim/Neuhaus 
unter der Gesamtleitung von Gerwin 
Eidloth. Am Freitag, 2. Dezember, er-
öffnet der Schirmherrn Bürgermeis-
ter Rainer Detsch um 17 Uhr den 
Weihnachtsmarkt, um 18.30 Uhr wird 

den Besuchern das Adventsfenster 
bei der Bergweihnacht, am Eingang 
des Stollens, präsentiert. 
Am Samstag, 3. Dezember, eröffnet 
um 14 Uhr Bürgermeister Rainer 
Detsch zusammen mit dem Vor-
sitzenden des Fördervereins Berg-
baugeschichte, Gerwin Eidloth die 
bergmännische Weihnacht. Für 
Musik sorgt eine Bläsergruppe der 
Bergmannskapelle Stockheim. Nicht 
fehlen darf natürlich die Heilige Bar-

bara, Schutzpatronin der Bergleute.
Anknüpfend an die Stockheimer und 
Reitscher Bergbaugeschichte, die bis 
in das 16. Jahrhundert zurückreicht, 
sind die Verkaufsstände den Gruben-
bauen nachempfunden, wie sie die 
Bergleute unter Tage mit Stempel 
und Kappe einst errichtet hatten. 
Dort findet der Besucher allerlei 
kunstvoll hergestellte Unikate aus 
Holz, Ton, Metall, dazu Accessoires, 
liebevoll handgemacht. Überhaupt 
werden die Gäste am Samstag mit 
allerlei Leckereien verwöhnt. 
Gegen 15 Uhr ziehen die Kinder mit 
ihren Laternen zum ehemaligen Ze-
chengelände. Im nachempfundenen 
Bergwerksstollen des Knappenver-
eins werden Weihnachtsgeschich-
ten vorgelesen. Eine Wiederholung 
erfolgt am Sonntag ebenfalls um 15 
Uhr.
Ein besonderes, ergreifendes Schau-
spiel ist gegen 16.45 Uhr die große 
Bergparade. Die Knappen und Ver-
eine ziehen mit ihren Fahnen, Gru-
benlampen und Fackeln von der 
ehemaligen Zeche Katharina am 

Weihnachtsmarkt vorbei zum Got-
teshaus St. Wolfgang. Dort findet 
der Festgottesdienst statt. Gegen 18 
Uhr ist dann im Saal der „Alten Ze-
che“ die Mettenschicht eingeplant, 
wo ehemalige Bergleute, Gäste und 
die örtlichen Vereine einen gemütli-
chen Abend bei Musik und Gesang 
verbringen.     
Der Sonntag, 4. Dezember, steht im 
Zeichen des heiligen Nikolaus. Der 
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bergmännische Weihnachtsmarkt 
öffnet um 13.30 Uhr. Gegen 15 Uhr 
werden im Bergwerksstollen erneut 
Weihnachtsgeschichten für Kinder 
und Erwachsene vorgelesen. 
Gespannt warten die Buben und 
Mädchen auf den Nikolaus, der ge-
gen 17 Uhr sein Kommen angekün-

digt hat. Die Nikolaussäckchen sind 
gratis und werden von den beteilig-
ten Geschäften gespendet.  Um 20 
Uhr endet der bergmännische Weih-
nachtsmarkt. 
Der Förderverein Bergbauge-
schichte, die Interessengemein-
schaft Stockheim, die Fieranten 
sowie die Gemeinde Stockheim 
laden alle Bürgerinnen und Bür-
ger zur bergmännischen Weih-
nacht ein. 

Straßensperrung und Parkmög-
lichkeiten
Wegen der bergmännischen Weih-
nacht wird die Bergwerksstraße 
zwischen Abzweigung Schulstraße 
bis Abzweigung Ziegenrückstraße 
am Samstag von 9 bis 20 Uhr und 
am Sonntag von 12 bis 20 Uhr für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Parkmöglichkeiten: Dorfplatz, Schul-
straße, Schulturnhalle und Metzgerei 
Schwalb. Infos bei Vorsitzendem Ger-
win Eidloth 09265/9146481

Text: Gerd Fleischmann
Bilder: Maria Setale
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Wolfersdorf – Die Freiwillige Feu-
erwehr Wolfersdorf spendet 2000 
Euro zu Gunsten verunfallter 
und geschädigter Feuerwehr-
aktiver und deren Angehöriger 
an die Organisation „Hilfe für 
Helfer“. Wir unterstützen damit 
Kameraden(innen) und deren 
Familien die bei Unfällen oder 
Sterbefällen im aktiven Dienst zu 
Schaden gekommen sind. Diese 
Aktion wurde bereits 1996 auf 
Anregung eines Feuerwehrka-
meraden ins Leben gerufen. Der 
Landesfeuerwehrverband Bayern 
verwaltet dieses Spendenkonto 
und entscheidet, wohin die Geld-
mittel fließen. So konnte in den 

letzten Jahren zahlreichen Feuer-
wehrangehörigen unbürokratisch 
und schnell geholfen werden. Die 
Spendengelder landen zu 100% bei 
den Betroffenen. Es wird jeder Fall 
sorgsam und verantwortungsbe-
wusst geprüft. Die Vorstandschaft 
der Feuerwehr Wolfersdorf findet, 
dass auf Grund der globalen Prob-
lemlage diese Art von Hilfeleistung 
zu sehr in den Hintergrund gerückt 
ist. Deshalb haben wir schon wäh-
rend des Jahres diese Spendenakti-
on beschlossen und mit der Haupt-
versammlung im September zum 
Abschluss gebracht. 

Text und Bild: 
Feuerwehr Wolfersdorf

Freiwillige Feuerwehr Wolfersdorf spendet 2000 Euro

Kommandant Heiko Kaiser, 1. Vorstand Werner Buckreus und 2. Komman-
dantin und Kassiererin Silvia Welsch (v.l.).

Haßlach – Im Kindergarten St. Jo-
hannes der Täufer Haßlach wurde 
Richtfest des neuen Spielhauses 
gefeiert. Die Kinder freuten sich 
sehr über ihr neues „Eigenheim“ 
zusammen mit ihren Erzieherin-
nen und Kinderpflegerinnen. Kin-
dergartenleiterin Susanne Scherbel 
bedankte sich herzlich im Namen 
ihres Teams und natürlich ganz be-
sonders im Namen der Kinder bei 
den freiwilligen Helfern Michael 
Klinger und Stefan Klinger (Kir-
chenpfleger), die das heimelige 
Holzhäuschen aufgebaut hatten. 
Das Richtfest wurde standesgemäß 

mit kleinen Birken, Luftballons und 
mit Gummibärchen gefeiert. Die 
Kinder waren begeistert und nah-
men sogleich das Spielhaus in Be-
schlag. Das bisherige Spielhaus war 
baufällig und hielt der Sicherheits-
begehung des Erzbistums Bam-
berg nicht mehr Stand. Um den 
Kindern eine Freude zu bereiten, 
beschloss die Kirchenverwaltung 
Haßlach mit Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel kurzerhand, das alte Spiel-
haus zu ersetzen und dafür dieses 
neue Spielhaus anzuschaffen. 

Text: Stefan Klinger
Bild: Verena Hamm

Richtfest im Haßlacher Kindergarten

Das Foto zeigt die Kinder zusammen mit (von links) Kindergartenleiterin Su-
sanne Scherbel, Erzieherin Sophia Löffler, Kirchenpfleger Stefan Klinger, Mi-
chael Klinger (Buchhaltung) und Kinderpflegerin Jessica Schubert.

Haßlach – Süßes oder Saures! Am 
28.10. veranstaltete die Erlebnis 
Turngruppe des TSV eine Hallo-
weenparty. Unter Leitung von 
Sonja Karl und Cora Rohland und 
mit Hilfe von Carina Simon, durften 
sich fast 35 Kinder in ihren „gruseli-
gen“ Kostümen in der Stockheimer
Turnhalle austoben.
In einer mystischen Atmosphäre 
gab es einen „Fledermaustunnel“, 
eine riesige Schaukel, zwei gruse-
lige Labyrinthe und vieles mehr. 
Neben coolen Geräten durften sich 
die Kids auch bei Spielen so richtig 
auspowern.

Auch die Vorstandschaft, vertreten
durch Christel Beez, ließ sich diesen
Spaß nicht entgehen.
Natürlich kamen auch die Süßigkei-
ten nicht zu kurz :) Nach einer kur-
zen Trinkpause waren auf einmal 
überall Süßigkeiten versteckt!

Text und Bild: Cora Rohland

Halloweenparty beim TSV Stockheim!

Viel Spaß hatten die kleinen Geister 
des TSV Stockheim bei der Hallo-
weenparty.




